
Ein Kindheitstraum
Elisaveta Iampolskaia löst Elena Smirnova als Meisterin der Rhythmischen Sportgymnastik ab

Von Andrea Wimmer

Differdingen. Wenn die Musik be-
ginnt, wird die Gymnastikfläche
zur Bühne. Und dort fühlt sich Eli-
saveta Iampolskaia sichtlich wohl.
„Für mich ist jeder Wettkampf wie
eine Show“, sagt die 15-Jährige.
Während des Auftritts versuche
sie, nicht ans Gewinnen zu den-
ken, sondern das Tanzen zu ge-
nießen, so die junge Athletin. Und
doch hat sie sich über ihren ers-
ten Titel bei den nationalen Meis-
terschaften in der Rhythmischen
Sportgymnastik ganz besonders
gefreut: „Seit ich ein kleines Kind
war, habe ich davon geträumt.“

Sie war stolz auf die Schärpe, die
die Meisterin der Seniorinnen bei
den Titelkämpfen am Wochenen-
de in Differdingen erhielt. „Seit ich
vor fünf Jahren erstmals bei den
Meisterschaften startete, war es
mein Ziel, dieses Band einmal zu
bekommen“, erzählte Iampolskaia.
Sie war mit allen Handgeräten –
Reifen, Ball, Keulen und Band – die
Beste der höchsten Kategorie und
löste die zweimalige Meisterin
Elena Smirnova als Gewinnerin ab.
Smirnova wurde Zweite vor Alys-
sa Panzone.

Moskau als Lebensmittelpunkt

Iampolskaia hat als Mitglied des
Vereins Rythmo-Cats auf natio-
naler Ebene eine Luxemburger Li-
zenz. International startet die aus
einer Familie mit Wurzeln in der
ehemaligen Sowjetunion kom-
mende Sportlerin seit diesem Jahr
für Moldawien, so wie sie es bei
der EM zuletzt in Baku tat. Sie trai-
niert und lebt in Moskau, möchte
aber auch weiterhin an den Lu-
xemburger Meisterschaften teil-
nehmen.

Smirnova gehört wie Panzone
zum neuen Nationalkader des
Großherzogtums. Für die beiden
Gymnastinnen vom Verein Ecole
de GRS erfüllt sich durch die Ka-

dergründung ein Wunsch. Denn
sie können nun auf das Sportlycée
wechseln, um Schule und Trai-
ning besser als bisher verbinden zu
können. WM- und EM-Teilneh-
merin Smirnova nahm den Ver-
lust des nationalen Titels gefasst.
„Es war mir schon vor zwei Jah-

ren bewusst, dass Elisaveta vorne
sein würde, wenn sie die Senio-
rinnenkategorie erreicht“, sagte
die 17-Jährige. Ihr sei es vor allem
wichtig, dass sie sportlich Fort-
schritte mache.

Das hat sie in der vergangenen
Saison erreicht. Die EM-Teilnah-

me brachte sie zudem mental wei-
ter: „Ich bin selbstbewusster ge-
worden.“ In Differdingen zeigte sie
die Übungen, die sie auch bei der
EM vorgeführt hatte, teilweise
noch durch weitere schwierige
Elemente ergänzt. Nur mit dem
Band hatte sie Pech. Es verknotete

sich, wodurch sie bei diesem
Handgerät ihre schlechteste Wer-
tung erzielte.

Bei den Juniorinnen siegte ihre
jüngere Schwester Sophie Turpel
überlegen. Die 13-Jährige von der
Ecole de GRS gewann vor Alina
Bonnier und Eva Sguerra (beide
Rythmo-Cats). „Ich bin zufrieden,
obwohl ich noch einige Fehler ge-
macht habe“, meinte Turpel, für
die Elena ein großes Vorbild ist
und deren jüngere Schwester Emi-
lie bei den Espoires antritt. Mit
dem Ball habe sie die größten
Fortschritte gemacht.

Ihr nächstes Ziel ist die Junio-
ren-EM im nächsten Jahr. Auch
Turpel und Sguerra gehören zum
Nationalkader. Dazu kommen
noch vier Athletinnen der Jahr-
gänge 2007.

„Sophie und mehrere andere
junge Gymnastinnen haben be-
reits ein sehr hohes Niveau. Wir
können zuversichtlich in die Zu-
kunft blicken“, sagte Catherine
Spinelli, die Koordinatorin der
Rhythmischen Sportgymnastik im
Luxemburger Verband FLGym.
Mit der Schaffung des National-
kaders wurden die Weichen ge-
stellt, den Nachwuchsgymnastin-
nen gute Bedingungen zu bieten.
Auch die jüngeren Athletinnen be-
warben sich um die Aufnahme ins
Sportlycée. Und für das nächste
Jahr hoffe man, das Budget für ei-
nen Nationaltrainer zu erhalten, so
Spinelli.

Klassemente

Einzel der Seniorinnen: 1. Elisaveta Iam-
polskaia (Rythmo-Cats) 69,800 Punkte,
2. Elena Smirnova (Ecole de GRS) 54,150,
3. Alyssa Panzone (Ecole de GRS) 50,700
Einzel der Juniorinnen: 1. Sophie Turpel
(Ecole de GRS) 54,650 Punkte, 2. Alina Bon-
nier (Rythmo-Cats) 44,500, 3. Eva Sguerra
(Rythmo-Cats) 43,050

Weitere Ergebnisse auf www.flgym.lu

Elisaveta Iampolskaia: „Für mich ist jeder Wettkampf wie eine Show.“ Foto: Stéphane Guillaume

Beles und Bettemburg siegen
Titelverteidiger räumen bei den Vereinsmeisterschaften im Allgemeinturnen ab

Zolver/Ettelbrück. Sporting Club
Beles und Le Réveil Bettemburg
heißen die neuen und alten Ver-
einsmeister im Allgemeinturnen.
Bei den Wettkämpfen in Zolver
und Ettelbrück setzten sich die Ti-
telverteidiger sowohl bei den Tur-
nern als auch bei den Turnerin-
nen durch.

Insgesamt waren am Wochen-
ende mehr als 500 Athleten am
Start. Bei den Vereinsmeister-
schaften werden die Leistungen
der Sektionen gewertet und keine
Einzeltitel vergeben. Jeder Club
kann mehrere Sektionen anmel-
den. Im Seniorenbereich besteht
eine Sektion in der A-Kategorie aus
mindestens zwölf Teilnehmern.

Premiere in Ettelbrück

Die männlichen Turner kämpften
am Samstag in Zolver um Me-
daillen. Bei den Senioren setzte
sich Beles in der Gesamtwertung
aus den Geräten Boden, Pauschen-
pferd, Ringe, Sprung, Parallelbar-

ren und Reck gegen den einzigen
Konkurrenten La Liberté Nieder-
korn durch. In der Juniorenwer-
tung, die Beles im Vorjahr eben-
falls gewonnen hatte, siegte dies-
mal Aurore Oetringen.

Die Turnerinnen waren gestern
in Ettelbrück an der Reihe. Bei ih-
nen flossen die Leistungen an den
Geräten Boden und Sprung sowie
die Freiübung – eine Gruppen-
vorführung am Boden – in die
Wertung ein. Le Réveil Bettem-
burg siegte knapp vor Flic-Flac
Differdingen und dem Nordstad
Turnverein. Auch bei den Junio-
rinnen setzte sich ein Team aus
Bettemburg durch. Die Freiübung
wurde extra ausgezeichnet: Dort
gewann jeweils Differdingen. „Die
Favoriten sind eng beisammen.
Das zeigt, dass in den Vereinen
immer professioneller gearbeitet
wird und sehr viel Zeit in das Er-
lernen der sauberen Ausführung
investiert wird“, sagte FLGym-Ge-
neralsekretär Silvio Sagramola.

Eine Premiere gab es in Ettel-
brück auch: Ein Showprogramm im
TeamGym – auf einem Tumbling-
Luftkissen und auf dem Trampo-
lin sowie eine Vorführung im Ak-
robatik-Basketball sorgten für
spektakuläre Unterhaltung. AW

Resultate

Senioren A: 1. Sporting Club Beles 498,0
Punkte; 2. La Liberté Niederkorn 417,0
Junioren A: 1. Aurore Oetringen 450,700;
2. Sporting Club Beles 447,133; 3. Nordstad
Turnverein 440,300; 4. Le Réveil Bettem-
burg 423,167
Seniorinnen A: 1. Le Réveil Bettemburg
158,669; 2. Flic-Flac Differdingen 155,768;
3. Nordstad Turnverein 152,245; 4. Aurore
Oetringen 144,812
Juniorinnen A: Le Réveil Bettemburg I
153,150; 2. Nordstad Turnverein 148,970;
3. Flic-Flac Differdingen 145,363; 4. Le Ré-
veil Bettemburg II 140,717; 5. Le Réveil Bet-
temburg III 131,933

Weitere Resultate unter www.flgym.lu

Paquet siegt hauchdünn
Radfahrer belohnt sich beim GP Kropemann

Redingen. Zwei Wochen vor den
nationalen Titelkämpfen auf der
Straße hat sich Tom Paquet bei der
vierten Auflage des vom Cycling
Team Atertdaul organisierten
GP Kropemann in Redingen
durchgesetzt. „Es war sehr knapp,
doch ich bin überglücklich. Es ist
immer etwas Schönes, in Luxem-
burg zu gewinnen.“ Der Espoir Cé-
dric Pries und Spas Gyurov kom-
plettierten das Podium.

Kurz nach den ersten Angriffen
versuchte eine zehn Fahrer starke
Ausreißergruppe ihr Glück. Unter
anderem Lex Reichling, Mike Die-
ner, Tim Diederich, Pries sowie
Paquet fuhren sich zeitweise mehr
als zwei Minuten auf das Peloton
heraus. Etwa 34 km vor dem Ziel
versuchten vier Fahrer der Spit-
zengruppe ihr Glück mit einem
Ausreißversuch und holten Se-
kunde um Sekunde heraus. Es
wurde schnell klar dass der Sieger
nur aus diesem Viererpack kom-
men konnte. Paquet entschied den
Sprint um Millimeter für sich. ZT

Klassemente

Minimes Jungen: 1. Lenn Schmitz (CT Atert-
daul) 22,6 km in 44'29''
Minimes Mädchen: 1. Kylie Bintz (Velosfrënn
Gusty Bruch) 22,6 km in 45'47''
Cadets: 1. Milan de Creuster (B) 33,9 km in
1.00'27''
Cadettes: 1. Anouk Schmitz (CT Atertdaul)
33,9 km in 1.02'42''
Débutants/Frauen: 1. Charel Dax (LG Bart-
ringen) 45,2 km in 1.13'00'', 2. Noé Ury (CT
Atertdaul), 3. Béryl Huveneers (Velo Woolz)
alle s. Z., ... 14. Marie Schreiber (1. Débutante)
auf 1'59'', 19. Nina Berton (1. Juniorin) 3'27'',
20. Liv Wenzel (alle CT Atertdaul/2. Débutan-
te) s. Z.
Junioren/Masters/Espoirs/Elite: 1. Tom Pa-
quet (F/1. Junior) 90,4 km in 2.14'06'', 2. Cé-
dric Pries (VC Schengen/1. Espoir) s. Z., 3. Spas
Gyurov (Snooze) auf 13'', 4. Joé Michotte (Velo
Woolz/2. Junior) 16'', 5. Tim Diederich (Snoo-
ze) 1'35'', 6. Pol Weisgerber (LG Alzingen) 1'39'',
7. Mike Diener (Tooltime Préizerdaul) 2'05'', 8.
Loïc Bettendorff (CT Atertdaul/3. Junior) 2'16'',
9. Michael Feller (LC Tetingen) 2'17'', 10. Lex
Reichling (Tooltime Préizerdaul) 2'20''
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